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(54) Bezeichnung: Fahrassistenz für ein Kraftfahrzeug

(57) Zusammenfassung: Fahrerassistenz in einem Kraftfahr-
zeug unter Verwendung eines Navigationssystems und ei-
nes Verkehrszeichenanzeigesystems, wobei: das Navigati-
onssystem auf Kartendaten zugreift, die auf in der geogra-
phischen Nähe des Kraftfahrzeugs befindliche Straßenseg-
mente eines Straßennetzwerks und auf an den Straßenseg-
menten befindliche Verkehrszeichen hinweisen, eine mo-
mentane Position des auf einem Straßensegment befindli-
chen Kraftfahrzeugs zu bestimmen und bereitzustellen, und
eine erste Information bereitstellt über wenigstens ein Ver-
kehrszeichen, das sich an einem ausgehend von der mo-
mentanen Position des Kraftfahrzeugs zu befahrenden Stra-
ßensegment des Kraftfahrzeugs befindet;
das Verkehrszeichenanzeigesystem basierend auf mittels
einer Kameraeinheit erfasster Umgebungsinformation vor
und/oder seitlich zu dem Kraftfahrzeug wenigstens ein Ver-
kehrszeichen hinsichtlich seiner Position bei einem Stra-
ßensegment und/oder seiner Bedeutung erkennt, und diese
zweite Information dem Fahrerassistenz-System bereitstellt;
und wobei die erste und die zweite Information miteinander
verglichen werden, und bei Nicht-Übereinstimmung der ers-
ten mit der zweiten Information die von dem Navigationssys-
tem bereitgestellte erste Information für eine entsprechende
Signalisierung für den Fahrer des Kraftfahrzeugs oder eine
Geschwindigkeitsbeeinflussungseinheit des Kraftfahrzeugs
ausgegeben wird.
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Beschreibung

Hintergrund der Erfindung

[0001] Hier wird ein Fahrassistenz-System und -
Verfahren für ein Kraftfahrzeug (KFZ) zum Aus-
werten einer Verkehrsinformation für einen Fah-
rer oder eine Geschwindigkeitsbeeinflussungseinheit
des Kraftfahrzeugs offenbart. Insbesondere umfasst
die Fahrassistenz ein Verkehrszeichenanzeigesys-
tem (VZAS), das mit einer Kamera Verkehrszeichen
im Straßenverkehr erfasst und deren Information
dem Fahrer zur Verfügung stellt. Die Darstellung der
Verkehrszeichen erfolgt zum Beispiel in einer Multi-
funktionsanzeige und/oder im Display eines Navigati-
onsgeräts. So kann sich der Fahrer auf das Verkehrs-
geschehen auf der Straße/Route vor ihm konzentrie-
ren und wird in unübersichtlichen Situationen entlas-
tet.

Stand der Technik

[0002] Es sind Navigationssysteme für Kraftfahrzeu-
ge bekannt, die Informationen aus einer hinterleg-
ten Kartendatenbank über Straßen und eine jeweilige
Position des Kraftfahrzeugs liefern. Das Verkehrszei-
chenanzeigesystem detektiert in der Umgebung des
Kraftfahrzeugs sich vor diesem befindende Verkehrs-
zeichen. Insbesondere bei speziellen Routenführun-
gen können jedoch die mit dem Verkehrszeichenan-
zeigesystem erkannten Verkehrszeichen zu riskan-
ten Situationen führen.

Aufgabe

[0003] Das Fahrassistenz-System des Kraftfahr-
zeugs soll zur Vermeidung unfallträchtiger Situatio-
nen ertüchtigt werden.

Vorgeschlagene Lösung

[0004] Zur Lösung wird ein im Patentanspruch 1 de-
finiertes Fahrassistenz-System eines Kraftfahrzeugs
vorgeschlagen. Dieses Fahrassistenz-System ist zu
verbinden mit einem Navigationssystem und einem
Verkehrszeichenanzeigesystem. Dabei ist das Na-
vigationssystem dazu eingerichtet, auf Kartendaten
zuzugreifen, die auf in der geographischen Nähe
des Kraftfahrzeugs befindliche Straßensegmente ei-
nes Straßennetzwerks und auf an den Straßen-
segmenten befindliche Verkehrszeichen hinweisen.
Das Navigationssystem ist weiter dazu eingerich-
tet, eine momentane Position des auf einem Stra-
ßensegment befindlichen Kraftfahrzeugs zu bestim-
men und dem Fahrerassistenz-System bereitzustel-
len, und eine erste Information über wenigstens ein
Verkehrszeichen, das sich an einem ausgehend von
der momentanen Position des Kraftfahrzeugs zu be-
fahrenden Straßensegment des Kraftfahrzeugs be-
findet, dem Fahrerassistenz-System bereitzustellen.

Das Verkehrszeichenanzeigesystem ist dazu einge-
richtet, basierend auf mittels einer Kameraeinheit er-
fasster Umgebungsinformation vor und/oder seitlich
zu dem Kraftfahrzeug wenigstens ein Verkehrszei-
chen hinsichtlich seiner Position bei einem Straßen-
segment und/oder seiner Bedeutung zu erkennen,
und
diese zweite Information dem Fahrerassistenz-Sys-
tem bereitzustellen. Das Fahrerassistenz-System ist
weiter dazu eingerichtet, die erste und die zweite In-
formation miteinander zu vergleichen, und bei Nicht-
Übereinstimmung der ersten mit der zweiten Infor-
mation die von dem Navigationssystem bereitgestell-
te erste Information für eine entsprechende Signali-
sierung für den Fahrer des Kraftfahrzeugs oder ei-
ne Geschwindigkeitsbeeinflussungseinheit des Kraft-
fahrzeugs auszugeben.

[0005] Das Vergleichen der ersten und der zweiten
Information kann unter Berücksichtigung eines Ver-
laufs von Straßensegmenten vor und/oder seitlich zu
dem Kraftfahrzeug erfolgen. Dies erlaubt in Einzelfäl-
len eine fehlerärmere Überprüfung.

[0006] Die Geschwindigkeitsbeeinflussungseinheit
kann dazu eingerichtet sein, eine Geschwindigkeit,
mit der das Kraftfahrzeug sich momentan fortbewegt,
beizubehalten oder zu verändern. Die Geschwindig-
keitsbeeinflussungseinheit kann ein Tempomat oder
eine Cruise-Control-Vorrichtung sein.

[0007] Das Fahrassistenz-System verarbeitet für die
Verkehrszeichenerkennung drei unterschiedliche In-
formationen: (mit der Kameraeinheit) „erkannte Ver-
kehrszeichen“ aus dem Verkehrszeichenanzeigesys-
tem, „Informationen des Navigationssystems“ und
„aktuelle Fahrzeugdaten“. Die Daten von dem Navi-
gationssystem und aus dem Verkehrszeichenanzei-
gesystem werden in dem Fahrassistenz-System fu-
sioniert, um eine möglichst hohe Verfügbarkeit und
Genauigkeit des Systems zu gewährleisten. Dabei
wird es möglich, ein höhere Güte der Information für
den Fahrer sicher zu. stellen. So werden Systemfeh-
ler vermieden, unter denen derzeitige Systeme noch
leiden.

[0008] Neuere Navigationssysteme, zum Beispiel
solche, die in dem Informationsprotokoll ADASIS (et-
wa Version 2 oder höher) kommunizieren, stellen
dem Fahrassistenz-System eine Vielzahl von Stra-
ßen- und Verkehrszeicheninformationen zur Verfü-
gung. Diese Informationen beziehen sich nicht nur
auf die derzeitige Position des Fahrzeugs, sondern
auch auf Straßenabschnitte, die noch vor (räumlich
wie zeitlich) dem Fahrzeug liegen (elektronischer Ho-
rizont). Darin sind auch Verkehrszeicheninformatio-
nen für diese Straßenabschnitte enthalten.

[0009] Derzeitige Verkehrszeichenanzeigesysteme
sind an bestimmten Orten nicht in der Lage, dem Fah-
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rer die korrekte Geschwindigkeit anzuzeigen oder ei-
ne korrekte Geschwindigkeitsbeeinflussungseinheit
des Kraftfahrzeugs auszugeben. Dies gilt etwa bei
Straßengabelungen, Bundesstraßen-, Kraftfahrstra-
ßen-, oder Autobahnabfahrten, bei denen die Ne-
benroute (etwa die Abfahrt) für eine längere Stre-
cke dicht neben Hauptroute (etwa der Autobahn) ent-
lang geführt ist, und bei denen auf der Nebenrou-
te eine andere (in der Regel geringere) Höchstge-
schwindigkeit durch die Verkehrszeichen signalisiert
wird als auf der Hauptroute. Hierbei kommt es nicht
darauf an, dass die Nebenroute und die Hauptrou-
te geradlinig oder genau parallel sind; vielmehr geht
es darum, dass die beiden Routen dicht beieinander
verlaufen, so dass das kamerabasierte Verkehrszei-
chenanzeigesystem fälschlicherweise ein Verkehrs-
zeichen eines Straßenabschnitts der Nebenroute ei-
nem von dem Kraftfahrzeug zu befahrenden Straßen-
abschnitt zuordnet. Wenn in einem solchen oder ei-
nem vergleichbaren Szenario das Verkehrszeichen-
anzeigesystem für ein auf der Hauptroute fahren-
des Kraftfahrzeug aufgrund der räumlichen Nähe ein
Verkehrszeichen der Nebenroute erfasst (und einem
Straßenabschnitt der Hauptroute zuordnet), auswer-
tet und dem Fahrassistenz-System die darauf ange-
zeigte geringere Höchstgeschwindigkeit übermittelt,
kann es entweder durch den Fahrer, weil ihm die
aktuelle Überschreitung der (geringeren) Höchstge-
schwindigkeit angezeigt wird, oder im autonomen Be-
trieb ohne Fahrereingriff, zu einem Verringerung der
Reisegeschwindigkeit des auf der Hauptroute fahren-
den Kraftfahrzeugs kommen. Dies ist nicht nur für die
Insassen des Kraftfahrzeugs unkomfortabel, sondern
stellt auch ein Risiko für die nachfolgenden auf der
Hauptroute fahrenden Kraftfahrzeuge dar.

[0010] Da mit der hier vorgeschlagenen Lösung dem
Fahrassistenz-System aus dem Navigationssystem
bekannt ist, dass das Kraftfahrzeug bald in eine Si-
tuation kommt, in der nebeneinander verlaufende
Fahrbahnen mit Verkehrszeichen für unterschiedli-
che Höchstgeschwindigkeiten beschildert sind, kann
für das auf der Hauptroute verbleibende Kraftfahr-
zeug das erkannte, sich aber auf die Nebenroute be-
ziehende Verkehrszeichen aktiv ignoriert werden.

[0011] Der Umstand, dass auf nebeneinander ver-
laufenden Fahrbahnen unterschiedliche Höchstge-
schwindigkeiten gelten, kann aus den Information
des Navigationssystems (ADASIS Protokoll) nicht
unmittelbar gewonnen werden. Es sind aber alle Da-
ten darin enthalten, um diesen Umstand zu erken-
nen. Des Weiteren kann die richtige Entscheidung
durch weitere Informationen gestützt werden, wie die
vom Kraftfahrzeug aktuell befahrene Fahrspur, das
Fehlen weiterer Verkehrszeichen für unterschiedliche
Höchstgeschwindigkeiten auf der linken Fahrbahn-
seite, etc.

[0012] Das Fahrerassistenz-System kann mit einer
Board-Elektronik des Kraftfahrzeugs verbunden oder
Teil dieser sein.

[0013] Die Navigationseinheit kann dazu eingerich-
tet sein, die momentane Position des Kraftfahrzeugs
basierend auf einem Signal, insbesondere einem
GPS-Signal, von wenigstens einem Satelliten, einem
Funknetz, dem Global System for Mobile Communi-
cation (GSM), dem UMTS, oder LTE-System, einem
inerten oder autonomen System, zu bestimmen, wo-
bei das Signal Geoinformationen (Topologie-, Stra-
ßen-, Luft- und/oder Seekarten) umfasst. Weiter greift
die Navigationseinheit auf Kartendaten zu, die auf
einem Speicher der Navigationseinheit gespeichert
sein können, in Form eines externen Datenträgers
und/oder von einem Cloud-System bereitgestellt wer-
den.

[0014] Die Kameraeinheit kann eine Time-of-Flight-,
TOF, Kamera, sein. Die Kameraeinheit kann dazu
eingerichtet sein, die Umgebung des Kraftfahrzeugs
mittels Weißlicht, Infrarot-Licht und/oder eines Lasers
zu erfassen.

[0015] Das wenigstens eine Verkehrszeichen kann
ein Verkehrszeichen sein, das eine Regelung einer
momentanen Geschwindigkeit des Kraftfahrzeugs
durch das Fahrassistenz-System, die Geschwin-
digkeitsbeeinflussungseinheit oder den Fahrer des
Kraftfahrzeugs erfordert. Insbesondere kann das
Verkehrszeichen erkannt werden über seine Form,
seinen Inhalt, einen Straßennamen, Ortsnamen, Län-
dernamen und/oder einen Point-of-Interest-, POI-,
Namen, der auf dem wenigstens einen Verkehrszei-
chen abgebildet ist, und/oder ein auf dem wenigstens
einen Verkehrszeichen abgebildetes (auch alphanu-
merisches) Symbol umfassen.

[0016] Die erste und/oder die zweite Information
können eine Information über eine Farbe und/oder
eine Farbkombination, die das wenigstens einen
Verkehrszeichen aufweist, und/oder eine Entfernung
und/oder Zeit von der momentanen Position des
Fahrzeugs zu dem Verkehrszeichen umfassen.

[0017] Die erste und/oder zweite Information können
eine Information über eine Kombination aus wenigs-
tens der Form des wenigstens einen Verkehrszei-
chens, und/oder der Farbe, der Farbkombination, die
das wenigstens eine Verkehrszeichen aufweist, und/
oder dem Straßennamen, dem Ortsnamen (230),
dem Ländernamen, dem Point-of-Interest-, POI-, Na-
men, der auf dem wenigstens einen Verkehrszeichen
abgebildet ist, dem auf dem wenigstens einen Ver-
kehrszeichen abgebildeten Symbol, der Entfernung
und/oder der Zeit von der momentanen Position des
Fahrzeugs zu dem wenigstens einen Verkehrszei-
chen umfassen.
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[0018] Ferner können die erste und/oder die zwei-
te Information eine Information über eine Kategorie
des wenigstens einen Verkehrszeichens umfassen,
wobei die Kategorien eine Gefahr-Verkehrszeichen-,
eine Stadt-/ Ortsverkehrszeichen, eine Vorschrifts-
Verkehrszeichen-, eine Richtverkehrszeichen-, eine
Verkehrseinrichtungsverkehrszeichen- und/oder ei-
ne Zusatzzeichenverkehrsschilderkategorie umfas-
sen. Einzelne Verkehrszeichen der verschiedenen
Kategorien sind von der Straßenverkehrsordnung de-
finiert.

[0019] Für eine weitere Lösung wird ein Verfahren
zum Ausgeben einer Verkehrsinformation an einen
Fahrer oder eine Geschwindigkeitsbeeinflussungs-
einheit eines Kraftfahrzeugs nach Patentanspruch 12
vorgeschlagen. Das Verfahren umfasst die Schritte:

[0020] Als eine weitere alternative Lösung wird
ein Computerprogrammprodukt gemäß dem Patent-
anspruch 22, umfassend Programmcodeabschnitte
zum Ausführen eines Verfahrens nach einem der
vorangegangenen Aspekte, wenn das Computerpro-
grammprodukt auf einer oder mehreren Verarbei-
tungseinheiten ausgeführt wird, vorgeschlagen.

[0021] Das Computerprogrammprodukt kann auf ei-
nem oder mehreren computerlesbaren Speicherme-
dien gespeichert sein.

Figurenliste

[0022] Weitere Einzelheiten, Merkmale, Vorteile und
Wirkungen der vorliegend beschriebenen Verfahren
und Vorrichtungen ergeben sich aus der nachfolgen-
den Beschreibung derzeit bevorzugter Varianten so-
wie aus den Zeichnungen. Dabei zeigen:

Fig. 1 eine schematische Darstellung eines
Fahrassistenz-Systems eines Kraftfahrzeugs
gemäß einer ersten Ausführung; und

Fig. 2 eine schematische Darstellung einer Stra-
ßen-Fahrsituation.

Detaillierte Beschreibung der Zeichnungen

[0023] In Fig. 1 ist schematisch ein Verkehrszei-
chenanzeigesystem 110, ein Fahrassistenz-System
120 und eine Navigationseinheit 130 gezeigt, wo-
bei das Verkehrszeichenanzeigesystem 110, das
Fahrassistenz-System 120 und die Navigationsein-
heit 130 in einem Kraftfahrzeug (nicht dargestellt)
integriert sind. Das Verkehrszeichenanzeigesystem
110 ist mit dem Fahrassistenz-System 120 verbun-
den, welches ebenfalls mit der Navigationseinheit
130 verbunden ist.

[0024] Die Navigationseinheit 130 ist dazu einge-
richtet, auf Kartendaten zuzugreifen, die auf in der
geographischen Nähe des Kraftfahrzeugs befindliche

Straßensegmente 210 eines Straßennetzwerks und
auf an den Straßensegmenten 210 befindliche Ver-
kehrszeichen hinweisen. Die Navigationseinheit 130
ist in einer Variante dazu eingerichtet, die momen-
tane Position des Kraftfahrzeugs basierend auf ei-
nem Signal, insbesondere einem GPS-Signal, von
wenigstens einem Satelliten zu bestimmen. Das Si-
gnal umfasst in einer Variante verschiedene Geoin-
formationen, wie Topologie-, Straßen-, Luft- und/oder
Seekarteninformationen. Weiter ist die Navigations-
einheit 130 dazu eingerichhtet, auf Kartendaten zu-
greifen, die auf einem Speicher der Navigationsein-
heit 130 gespeichert sein, in Form eines externen
Datenträgers und/oder von einem Cloud-System be-
reitgestellt werden. Die Kartendaten können in der
Form von Straßensegmenten 210 und -knoten be-
reitgestellt werden, wobei eine Verbindung zwischen
zwei Knoten ein Straßensegment 210 ist.

[0025] Die Navigationseinheit 130 stellt dem Fahre-
rassistenz-System 120 eine erste Information über
wenigstens ein Verkehrszeichen 220 bereit, das sich
bei einer ausgehend von der momentanen Position
des Kraftfahrzeugs bestimmten Position an einem
zu befahrenden Straßensegment 210 des Kraftfahr-
zeugs befindet. Dabei kann das wenigstens eine Ver-
kehrszeichen 220 vor neben oder hinter dem Kraft-
fahrzeug befindlich sein.

[0026] Bei dem Verkehrszeichen handelt es sich
vorzugsweise um ein Verkehrszeichen 220, das ei-
ne Regelung einer momentanen Geschwindigkeit
des Kraftfahrzeugs durch das Fahrassistenz-Sys-
tem 120, eine Geschwindigkeitsbeeinflussungsein-
heit oder den Fahrer des Kraftfahrzeugs erfordert.
Die Geschwindigkeitsbeeinflussungseinheit kann ein
Tempomat oder eine Cruise-Control-Vorrichtung des
Kraftfahrzeugs sein.

[0027] In dem neuen Informationsprotokoll ADASIS
(derzeit in Version V2) für Navigationssysteme wer-
den vom Navigationssystem eine Vielzahl von Stras-
sen und Verkehrszeicheninformationen zur Verfü-
gung gestellt. Diese Informationen beziehen sich
nicht nur auf die derzeitige Position des Fahrzeugs
sondern auch auf Strassenabschnitte, die noch vor
(räumlich wie zeitlich) dem Fahrzeug liegen (elektro-
nischer Horizont).

[0028] In Fig. 2 ist eine beispielhafte Situation ei-
nes Straßenverlaufs veranschaulicht, bei der ein übli-
ches Verkehrszeichenanzeigesystem 110 dazu neigt,
einem Fahrer eines Kraftfahrzeugs falsche Angaben
zur momentan zulässigen Höchstgeschwindigkeit an-
zuzeigen.

[0029] Ersichtlich führt eine zweispurige Fahrbahn
geradeaus und eine ebenfalls zweispurige Fahrbahn
zweigt von dieser (in Fig. 2 nach unten) ab. Anschlie-
ßend verlaufen beide in geringem Abstand von we-
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nigen Metern nebeneinander her. Zu Beginn des Ab-
schnitts A befinden sich auf eine Höchstgeschwindig-
keit von „100“ km/h begrenzende Verkehrszeichen.
Das Verkehrszeichenanzeigesystem 110 des im Ab-
schnitt A auf der geradeaus führenden Fahrbahn
(Hauptroute) fahrenden Kraftfahrzeugs erfasst mit-
tels einer Kameraeinheit Umgebungsinformation vor
und seitlich zu dem Kraftfahrzeug um hieraus ein Ver-
kehrszeichen hinsichtlich seiner Position bei einem
Straßensegment und seiner Bedeutung zu erkennen.
Da die abgezweigte Fahrspur (Nebenroute) dicht ne-
ben der geradeaus führenden Fahrbahn verläuft, sind
auch das an dieser Nebenroute angebrachten auf ei-
ne Höchstgeschwindigkeit von „70“ km/h begrenzen-
de Verkehrszeichen sowie das auf eine Höchstge-
schwindigkeit von „50“ km/h begrenzende Verkehrs-
zeichen im Erfassungsbereich der Kameraeinheit für
das Verkehrszeichenanzeigesystem 110. Diese In-
formation („70“ km/h und danach „50“ km/h) wird dem
Fahrerassistenz-System 120 bereitgestellt. Das Fah-
rerassistenz-System 120 vergleicht diese Information
aus dem Verkehrszeichenanzeigesystem 110 mit der
Information aus der Navigationseinheit 130 im Hin-
blick auf die Bedeutung des Verkehrszeichens und
ggf. auch hinsichtlich seiner Position bei einem Stra-
ßensegment.

[0030] Die Information aus der Navigationseinheit
130 ist jedoch eine Höchstgeschwindigkeit von „100“
km/h für die auf der geradeaus führenden Fahrbahn
fahrenden Kraftfahrzeuge.

[0031] Wegen der Nicht-Übereinstimmung der In-
formation aus dem Verkehrszeichenanzeigesystem
110 mit der Information aus der Navigationseinheit
130 wird die von dem Navigationssystem 120 be-
reitgestellte Information (also in dieem Fall Höchst-
geschwindigkeit von „100“ km/h) für eine entspre-
chende Signalisierung für den Fahrer des Kraftfahr-
zeugs oder eine Geschwindigkeitsbeeinflussungs-
einheit des Kraftfahrzeugs ausgegeben.

[0032] Dies geschieht auch unter Berücksichtigung
eines Verlaufs von Straßensegmenten vor und/oder
seitlich zu dem Kraftfahrzeug. Insbesondere, wenn
der beiderseitige Verlauf der Straßensegmente ei-
ne Fehl-Erfassung des Verkehrszeichens bei dem
korrekten Straßensegment oder eine Fehl-Zuord-
nung zum korrekten Straßensegment eine bestimmte
Wahrscheinlichkeit (zum Beispiel > 60%) überschrei-
tet, wird der Information aus der Navigationseinheit
130 der Vorzug gegeben.

[0033] Weitere Störfaktoren beim Erkennen des
Verkehrszeichens können beispielsweise Regen,
Schnee oder Nebel sein. Somit kann eine genaue
Erfassung der Umgebung und damit eine korrekte
Zuordnung des Verkehrszeichens zum Straßenseg-
ment erschwert werden. Jedoch ist die Kameraein-
heit 110 dazu eingerichtet, mit Hilfe der zweiten In-

formation das Verkehrszeichen eindeutig zu erken-
nen, auch wenn die Kameraeinheit 110 nicht das Ver-
kehrszeichen komplett erkennt oder Teile des we-
nigstens einen Verkehrszeichens unscharf, beispiels-
weise durch eine Lichtstreuung an Regentropfen, er-
fasst wurden.

[0034] Die vorangehend beschriebenen Varianten
des Verfahrens oder der Vorrichtungen sowie deren
Funktions- und Betriebsaspekte dienen lediglich dem
besseren Verständnis der Struktur, der Funktionswei-
se und der Eigenschaften; sie schränken die Offenba-
rung nicht etwa auf die Ausführungsbeispiele ein. Die
Fig. sind teilweise schematisch, wobei wesentliche
Eigenschaften und Effekte zum Teil deutlich vergrö-
ßert dargestellt sind, um die Funktionen, Wirkprinzi-
pien, technischen Ausgestaltungen und Merkmale zu
verdeutlichen. Dabei kann jede Funktionsweise, je-
des Prinzip, jede technische Ausgestaltung und jedes
Merkmal, welches/welche in den Fig. oder im Text of-
fenbart ist/sind, mit allen Ansprüchen, jedem Merk-
mal im Text und in den anderen Fig., anderen Funkti-
onsweisen, Prinzipien, technischen Ausgestaltungen
und Merkmalen, die in dieser Offenbarung enthal-
ten sind oder sich daraus ergeben, frei und belie-
big kombiniert werden, so dass alle denkbaren Kom-
binationen den beschriebenen Verfahren bzw. Vor-
richtungen zuzuordnen sind. Dabei sind auch Kom-
binationen zwischen allen einzelnen Ausführungen
im Text, das heißt in jedem Abschnitt der Beschrei-
bung, in den Ansprüchen und auch Kombinationen
zwischen verschiedenen Varianten im Text, in den
Ansprüchen und in den Fig. umfasst. Für die hier
aufgeführten Wertebereiche gilt, dass auch sämtliche
numerischen Zwischenwerte offenbart sind.

[0035] Auch die Ansprüche limitieren nicht die Of-
fenbarung und damit die Kombinationsmöglichkeiten
aller aufgezeigten Merkmale untereinander. Alle of-
fenbarten Merkmale sind explizit auch einzeln und in
Kombination mit allen anderen Merkmalen hier offen-
bart.

Patentansprüche

1.    Fahrerassistenz-System (120) eines Kraft-
fahrzeugs, zu verbinden mit einem Navigationssys-
tem (130) und einem Verkehrszeichenanzeigesys-
tem (110), wobei
- das Navigationssystem (130) dazu eingerichtet ist,
(i) auf Kartendaten zuzugreifen, die auf in der geogra-
phischen Nähe des Kraftfahrzeugs befindliche Stra-
ßensegmente eines Straßennetzwerks und auf an
den Straßensegmenten befindliche Verkehrszeichen
hinweisen,
(ii) eine momentane Position des auf einem Straßen-
segment befindlichen Kraftfahrzeugs zu bestimmen
und dem Fahrerassistenz-System (120) bereitzustel-
len, und
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(iii) eine erste Information über wenigstens ein Ver-
kehrszeichen, das sich an einem ausgehend von der
momentanen Position des Kraftfahrzeugs zu befah-
renden Straßensegment des Kraftfahrzeugs befindet,
dem Fahrerassistenz-System (120) bereitzustellen; -
das Verkehrszeichenanzeigesystem (110) dazu ein-
gerichtet ist,
(i) basierend auf mittels einer Kameraeinheit erfass-
ter Umgebungsinformation vor und/oder seitlich zu
dem Kraftfahrzeug wenigstens ein Verkehrszeichen
hinsichtlich seiner Position bei einem Straßenseg-
ment und/oder seiner Bedeutung zu erkennen, und
(ii) diese zweite Information dem Fahrerassistenz-
System (120) bereitzustellen; und wobei - das Fahre-
rassistenz-System weiter dazu eingerichtet ist,
(i) die erste und die zweite Information miteinander
zu vergleichen, und
(ii) bei Nicht-Übereinstimmung der ersten mit der
zweiten Information die von dem Navigationssys-
tem (130) bereitgestellte erste Information für ei-
ne entsprechende Signalisierung für den Fahrer des
Kraftfahrzeugs oder eine Geschwindigkeitsbeeinflus-
sungseinheit des Kraftfahrzeugs auszugeben.

2.  Fahrerassistenz-System nach Anspruch 1, wo-
bei das wenigstens eine Verkehrszeichen ein Ver-
kehrszeichen ist, das eine Regelung einer momenta-
nen Geschwindigkeit des Kraftfahrzeugs durch das
Fahrassistenz-System, die Geschwindigkeitsbeein-
flussungseinheit oder den Fahrer des Kraftfahrzeugs
erfordert.

3.  Fahrerassistenz-System nach Anspruch 1 oder
2, wobei die erste und/oder die zweite Information
- eine Information über eine Form des wenigstens ei-
nen Verkehrszeichens,
- einen Straßennamen, Ortsnamen, der auf dem we-
nigstens einen Verkehrszeichen abgebildet ist,
- ein auf dem wenigstens einen Verkehrszeichen ab-
gebildetes Symbol,
- eine Position des Verkehrszeichens bezogen auf
das jeweilige Straßensegment, und/oder
- eine Entfernung /oder Zeit von der momentanen Po-
sition des Kraftfahrzeugs zu dem wenigstens einen
Verkehrszeichen umfassen.

4.    Fahrerassistenz-System nach einem der An-
sprüche 1 bis 3, das dazu eingerichtet ist, bei Stra-
ßenführungen, bei denen eine Nebenroute für eine
längere Strecke dicht neben einer Hauptroute ent-
lang geführt ist, und bei denen auf der Nebenroute
ein anderes Verkehrszeichen gilt als auf der Haupt-
route, und wobei das Verkehrszeichenanzeigesys-
tem das Verkehrszeichen eines Straßenabschnitts
der von dem Kraftfahrzeug nicht zu befahrenden Ne-
benroute der von dem Kraftfahrzeug zu befahren-
den Hauptroute zuordnet, diese Fehlzuordnung beim
Vergleich der ersten mit der zweiten Information als
Nicht-Übereinstimmung zu werten.

5.  Kraftfahrzeug, umfassend ein Fahrerassistenz-
System nach einem der Ansprüche 1 bis 4.

6.   Verfahren zur Fahrerassistenz in einem Kraft-
fahrzeug unter Verwendung eines Navigationssys-
tems und eines Verkehrszeichenanzeigesystems,
wobei:
- das Navigationssystem
(i) auf Kartendaten zugreift, die auf in der geographi-
schen Nähe des Kraftfahrzeugs befindliche Straßen-
segmente eines Straßennetzwerks und auf an den
Straßensegmenten befindliche Verkehrszeichen hin-
weisen,
(ii) eine momentane Position des auf einem Straßen-
segment befindlichen Kraftfahrzeugs zu bestimmen
und bereitzustellen, und
(iii) eine erste Information bereitstellt über wenigs-
tens ein Verkehrszeichen, das sich an einem aus-
gehend von der momentanen Position des Kraftfahr-
zeugs zu befahrenden Straßensegment des Kraft-
fahrzeugs befindet;
- das Verkehrszeichenanzeigesystem
(i) basierend auf mittels einer Kameraeinheit erfass-
ter Umgebungsinformation vor und/oder seitlich zu
dem Kraftfahrzeug wenigstens ein Verkehrszeichen
hinsichtlich seiner Position bei einem Straßenseg-
ment und/oder seiner Bedeutung erkennt, und
(ii) diese zweite Information dem Fahrerassistenz-
System bereitstellt; und
wobei
(i) die erste und die zweite Information miteinander
verglichen werden, und
(ii) bei Nicht-Übereinstimmung der ersten mit der
zweiten Information die von dem Navigationssys-
tem bereitgestellte erste Information für eine entspre-
chende Signalisierung für den Fahrer des Kraftfahr-
zeugs oder eine Geschwindigkeitsbeeinflussungs-
einheit des Kraftfahrzeugs ausgegeben wird.

7.    Verfahren nach Anspruch 6, das dazu einge-
richtet ist, bei Straßenführungen, bei denen eine Ne-
benroute für eine längere Strecke dicht neben einer
Hauptroute entlang geführt ist, und bei denen auf der
Nebenroute ein anderes Verkehrszeichen gilt als auf
der Hauptroute, und wobei das Verkehrszeichenan-
zeigesystem das Verkehrszeichen eines Straßenab-
schnitts der von dem Kraftfahrzeug nicht zu befah-
renden Nebenroute der von dem Kraftfahrzeug zu
befahrenden Hauptroute zuordnet, diese Fehlzuord-
nung beim Vergleich der ersten mit der zweiten Infor-
mation als Nicht-Übereinstimmung wertet.

8.    Computerprogrammprodukt, umfassend Pro-
grammcodeabschnitte zum Ausführen eines Verfah-
rens nach einem der Ansprüche 6 bis 7, wenn das
Computerprogrammprodukt auf einer oder mehreren
Verarbeitungseinheiten ausgeführt wird.
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9.   Computerprogrammprodukt nach Anspruch 8,
das auf einem oder mehreren computerlesbaren
Speichermedien gespeichert ist.

Es folgt eine Seite Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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